
Zertifiziert: Nach dem Kraftakt der vergangenen Monate sind sie stolz auf das hart erarbeitete Gütesiegel: Andrea Mahlmann, Margit Lödige
und Pfarrer Hubert Lange als Vertreter des Kirchenvorstands sowie die Erzieherinnen Katharina Preuß, Marei Menne, Ursula Janson, Vera
Potthast-Dubbert, Anita Wieneke, Angelika Becker, Ute Schrader, Sabrina Schrodt-Neumann und Judit Günnewicht (v. l.). FOTO: JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim. Nach der Som-
merpause trifft sich die evangeli-
sche Frauenhilfe wieder am Mitt-
woch, 2. September, um 15 Uhr,
im Martin-Luther-Gemeinde-
zentrum. Gemeinsam wollen
die Frauen zurückblicken auf
die Hausarbeit vergangener
Zeit. Wer noch ein altes Koch-
buch, alte Wäscheklammern
oder andere Dinge aus der Ver-
gangenheit hat, wird gebeten sie
mitzubringen und von früher zu
berichten. Gäste sind zu dieser
Reise in die Zeit der Mütter will-
kommen.

¥ Sommersell. Die Senioren-
Gemeinschaft Sommersell
macht am Dienstag, 1. Septem-
ber, einen Ausflug zum Kloster
Herstelle an der Weser. Nach
dem Besuch des Klosters wird
zum gemütlichen Kaffeetrinken
in ein altes Bauern-Café eingela-
den. Abfahrt um 13.30 Uhr an
der Volksbank in Sommersell.
Anmeldung (wenn noch nicht
erfolgt) bei Werner Lessmann,
Tel. (0 52 76) 4 0 9.

¥ Steinheim. In Zusammenar-
beit mit dem Caritas-Beratungs-
zentrum Brakel bietet das katho-
lische Familienzentrum St. Ma-
rien kostenfrei Sprechzeiten:
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, Drogen- und Suchtbera-
tung, Sozialpsychiatrischer
Dienst und die Frühförderung
für Kinder. Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche gibt es
jeden vierten Freitag im Monat
von 10 bis 12 Uhr. Nächster Ter-
min: 28. August. Anmeldungen
werden im Familienzentrum un-
ter Tel. (0 52 33) 89 27 erbeten.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim. „Wir sind froh
und dankbar, dass wir das Ziel
Familienzentrum zu werden
jetzt erreicht haben“, sagte
Pfarrer Hubert Lange. Der Lei-
tung des neuen Zentrums
sprach er für die intensive ein-
jährige Vorbereitung seinen
Dank und seine Anerkennung
aus.

Ebenso wie das städtische und
das evangelische Familienzen-
trum in Steinheim geht das
Kath. Familienzentrum St. Ma-
rien auf eine Initiative der NRW

Landesregierung zurück, die
eine bessere Betreuung und För-
derung aller Kinder bewirken
soll. In die Bemühungen, den
Kindern angemessene Entwick-
lungs- und Bildungschancen zu
eröffnen werden die Eltern und
Erziehungsberechtigten mit ein-
bezogen.

Die von der Leiterin des Fami-
lienzentrums, Ursula Janson,
vorgestellten Programme sehen
unter anderem Elterncafés, Ergo-
therapien, musikalische Früher-
ziehung, Vorträge zum Thema
Kindererziehung, Beratungs-
tage und Einzelsprechstunden
vor. Dem Anspruch als christli-

che Einrichtung zu wirken, wird
Familienzentrum unter ande-
rem auch durch offene Sprech-
stunden zur Beratung in Glau-
bensfragen gerecht.

Außerdem sollen Qualifizie-
rungskurse für Tagesmütter an-
geboten werden. Während der
Veranstaltungen für die Eltern
stellt das Personal des Familien-
zentrums die Betreuung der Kin-
der sicher.

Erfreut und auch ein bisschen
stolz sind die Mitarbeiterinnen
des Familienzentrums und die
Vertreter der katholischen Kir-
chengemeinde St. Marien über
ein Schreiben der „Pädagogi-

sche Qualitäts-Informations-
Systeme gGmbH (pädquis). Die
der Freien Universität zugehö-
rige Bewertungsstelle gratulierte
zur Verleihung des Gütesiegels
und lobte die hervorragende
Vorbereitungsarbeit von Erzie-
herinnen und Träger. Zitat: „Ihr
Familienzentrum zeigt in allen
Leistungs- und Strukturberei-
chen außergewöhnliche Stär-
ken.“

Um möglichst allen Kindern
und Eltern gerecht zu werden,
wollen die Familienzentren in-
nerhalb der Stadt Steinheim wei-
terhin über einen Steuerungs-
kreis miteinander kooperieren.

VON JULIA PIEPER

¥ Steinheim/Brakel. Noch ein
wenig verhalten stehen die Kin-
der zu Anfang auf der Wiese.
Doch als sie die Vierbeiner erst-
mals an der Leine führen, ist die
anfängliche Scheu wie weggebla-
sen. Zusammen mit den Hun-
den jagen die 15 tierlieben Kin-
der aus Steinheim und Umge-
bung über Treppchen, durch
kleine Tunnel oder laufen imSla-
lom um bunte Posten. Schnellig-
keit wird bei diesem Parcours
nicht verlangt. Ganz im Gegen-
teil: Die Kinder sollen die Angst
vor den Hunden verlieren.

„Für uns ist es wichtig, dass sie
ihre Berührungsängste verlie-
ren“, so David Kohrs von den
Hundefreunden Brakel. „ Vor al-
lem sollen sie aber auch den Um-
gang mit den Tieren lernen“.
Dass man auch vor Hunden, die
groß und gefährlich aussehen,
keine Angst haben muss, lernen
die Kinder sehr schnell. Voraus-
gesetzt der treue Begleiter des
Menschen ist gut erzogen.

Zusammen mit zwei Beglei-
tern führen die Steinheimer Kin-
der die Tiere durch den Par-
cours. Dabei können Hund und
Mensch sich beschnuppern.
WirklicheAngst vor Hunden zei-
gen die Kinder nicht. Eher ist es
die Faszination Hund, die sie an

der Aktion vom Ferienspaß
Steinheim teilnehmen lässt.

Lukas aus Vinsebeck mag
Hunde sehr und führt Collie
Momo selbstsicher über den
Platz. Zuhause, sagt der 10-jäh-
rige, hätte er auch einen Hund
als Familienmitglied – Angst
würden ihm die Vierbeiner da-
her nicht machen. Und so krault
er fleißig Wilmas Bauch. Der 15
Wochen alte Kleinpudel mit
dem wuscheligen, braunen Fell

zieht Zweibeiner magnetisch an.
Nach Treppenlauf und Hin-

dernisspringen gönnten sich alle
eine kleine Pause. Nur die belgi-
schen Schäferhunddame Neela
musste noch einmal ran. Mit
Herrchen David Kohrs bewies
sie beim „Obedience“ ihre gute
Erziehung. Bei der neuen Hun-
desportart, die sich durch Gehor-
sam auszeichnet, muss vor allem
die Kommunikation zwischen
Mensch und Hund stimmen.

Neela muss auf jede kleine Be-
wegung und jedes Wort von Da-
vid hören und reagieren. Auch
für die Verbrecherjagd ist Neela
ausgebildet. Auf der Flucht ist in
diesem Fall Jörg Winter, der Vor-
sitzende der Hundefreunde. In
einem Schutzanzug versteckt
sich der „Schurke“, wird aber so-
fort von Neela gefunden. Auch
Weglaufen bringt nichts. Die
Hündin packt sich den Verbre-
cher immer wieder.

¥ Steinheim. Der „Zirkus Kum-
pulus“ des Heimatvereins Stein-
heim tritt am Sonntag, 30. Au-
gust, anlässlich des Pfarrfestes
der Gemeinde St. Marien auf.
Treffen ist um 13.30 Uhr.

¥ Oeynhausen. Am Dienstag, 1.
September, findet um 17.30 Uhr
eine Sitzung des Wirtschaftsför-
derungsausschusses bei der
Firma Kompotec in Oeynhau-
sen statt. Wichtigste Themen
werden die Besichtigung des
Kompostwerkes und ein Erfah-
rungsaustausch der Unterneh-
mensgruppe Eggersmann mit
Public-Private-Partnership-Pro-
jekten sein.

Ausderguten
altenZeit

¥ Hagedorn. Am Samstag, 29.
August, findet das traditionelle
Kartoffelfeuer am und im Dorf-
gemeinschaftshaus Lips Hof
statt. Ab 18 Uhr sind wieder alle
Köstlichkeiten rund um den
„Erdapfel“ zu genießen. Aber
auch Lippischer Pickert in ver-
schiedenen Variationen ist da-
bei sowie allerlei leckere Beila-
gen. Das Feuerwehrmuseum ist
für Besucher und Gäste geöff-
net, und auch der bekannte Bü-
chertisch lädt zum Stöbern ein.

¥ Nieheim. Im Kursus „Spiele
nach der Pekip-Zeit“ haben El-
tern und Kinder die Gelegen-
heit, einander kennen zu lernen
und miteinander zu spielen. In
einer Kleingruppe sollen Kon-
takte zu Gleichaltrigen ermög-
licht und gefördert werden. Der
Kursus beginnt am Dienstag, 1.
September, um 15.15 Uhr im Fa-
milienzentrum St. Nikolaus in
Nieheim. Die Kursusleitung hat
Nicole Thiemann. Anmeldun-
gen in der katholischen Bil-
dungsstätte in Paderborn, Tel.:
(0 52 52) 24 61 2 oder per
Email info@kbs-paderborn.de

¥ Der Forstbetrieb im Steinhei-
mer Stadtwald in Zahlen im
Jahr 2008 (in Klammern – so-
weit angegeben – jeweils Anga-
ben für 2010):
´ Holzbodenfläche: 219 Hek-
tar (219);
´ geplanter Einschlag: 1.990
Festmeter (2.218 Festmeter);
Ist-Einschlag: 2.296 Festmeter;
´ Einnahme aus Holzverkauf,

Jagdverpachtung, Sonstiges:
174.233 Euro (142.000 Euro).
´ Ausgabe: Unternehmer-
löhne Holzeinschlag: 56.743
Euro (43.680 Euro). Unterneh-
merlöhne Holzrücken, Wege-
bau, Sonstiges, Verwaltungs-
kosten: 42.842 Euro (45.000
Euro).
´ Betriebsergebnis gesamt: 74
648 Euro (53.320 Euro). (wt)

¥ Steinheim. „Gemeinsam für
den guten Ton“ – unter diesem
Motto steht das Pfarrfest der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St.
Marien, das am Sonntag, 30. Au-
gust, gefeiert wird. So wichtig
wie jede Note in einer Melodie,
so wichtig ist jeder für die Ge-
meinschaft. Das Hochamt be-
ginnt um 10.30 Uhr, musika-
lisch begleitet vom Duo „Doc &
Don“. Anschließend wird zu ei-
nem zünftigen Frühschoppen
und Mittagessen (Suppe,

Pommes, Bratwurst) auf dem
Kirchplatz und im Pfarrheim
eingeladen. Spiele, der Zirkus
Kumpulus, die Bläserklasse des
Städtischen Gymnasiums, das
Duo „Doc & Don“ sowie eine
Tombola sorgen für Kurzweil.

Außerdem werden Kaffee, Eis
und ein Kuchenbüfett alle Gäste
verwöhnen. Der Erlös soll Vikar
Davis zur Unterstützung der
Priesterausbildung in Indien die-
nen und ein Baustein zur neuen
Küche im Pfarrheim sein.

„Kraftaktgeschafft!“
Katholischer Kindergarten Steinheim erhält Anerkennung als Familienzentrum

VON DIETER MÜLLER

¥ Niese. Volksfest. Darauf deu-
tete schon der Vorverkauf hin.
Über 600 Karten gingen alleine
bei Fritz Ackermeier, dem Besit-
zer des einzigen Ladens in Niese,
über die Theke. Abends ström-
ten noch mal rund 300 Leute auf
das Festivalgelände am Sport-
platz. Dabei lockten nicht die
echten Toten Hosen, sondern
die fünf kleinen Jägermeister,
eine Coverband. Die Stimmung
war super, und das halbe Dorf
machte mit. Volksfest eben.

„Wir haben die Toten Hosen
nach Niese geholt. Mehr geht
nicht“, sagt Björn Schrader, Ex-
Capitano jener Tippgemein-
schaft, die von dem Tag an un-
sterblich war, als Deutschlands
Vorzeige-Punks aus Düsseldorf
im Juni vorigen Jahres tatsäch-
lich die kleine Kneipe Zur Rose
in Niese rockten. Björn Schra-
der tippt seitdem keine Fußball-
Ergebnisse mehr, aber er krem-
pelt weiter zusammen mit den
anderen Jungs aus der Tippge-
meinschaft die Ärmel hoch, um
das kleine Dorf am Fuße des Kö-
terberges tatsächlich zu dem zu
machen, was Campino ihnen
einst vorschwärmte: „Metro-

pole des Rock’n’Roll“.
Als die Jägermeister um halb

Elf loslegen, wird schnell klar,
warum ihnen der Ruf vorauseilt,
die beste Coverband der Toten
Hosen zu sein.

Die fünf kleinen Jägermeister
machen Spaß. Fun-Punk. Und
das in einem atemberaubenden
Tempo. Sänger Andi kommt
dem wohl berühmtesten Punk-
rocker Deutschlands stimmlich
schon sehr nahe. „Wir versu-
chen die Hosen nicht zu kopie-
ren. Wir interpretieren ihre Stü-
cke“, versprichtThilo.

Rund 60 bis 80 Konzerte spie-
len die Jägermeister im Jahr,
aber einen Kontakt mit den ech-
ten Hosen habe es noch nie gege-
ben, erklärt Bassist Onni. Alle Jä-
germeister sind Profis und leben
von der Musik, manche studie-
ren nebenher.

Die rund 900 Fans erlebten
eine krachende Zeitreise durch
27 Jahre Punkrock. Die Jäger-
meister, benannt nach einem
Trinklied der Toten Hosen,
rockten sich die Seele aus dem
Leib. Und die Fans gröhlten alle
Lieder lautstark mit. Dazu tanz-
ten sie wild umher. Vorher und
nachher spielten „The Gamb-
lers“ und „Jetzt anders“.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. Dass der Stadt-
wald nicht nur ökologisch wert-
voll ist, sondern auch ökonomi-
sche Vorteile hat, konnten die
Mitglieder des Steinheimer Fi-
nanz- und Wirtschaftsförde-
rungsausschusses in der letzten
Sitzung zur Kenntnis nehmen.
In der turnusmäßig einmal im
Jahr stattfindenden so genann-
ten Waldsitzung standen die
zwei Vertreter des staatlichen
Forstamts Bad Driburg, Dr.
Heinz Gockel und Wolfgang
Blass, den Steinheimern Vertre-
tern Rede und Antwort.

Die von den Forstvertretern
vorgelegten Zahlen beziehen
sich auf das Rechnungsjahr 2008
und auf das Planungsjahr 2010
(siehe Kästchen). Für das Jahr
2008 stand unterm Strich ein
Überschuss von 74.648 Euro.
Dr. Gockel erklärte diesen gegen-
über den anderen Jahren hoch
ausfallenden Betrag mit dem
Verkauf von mehr Eichenholz.

„2008 hatten wir eine höhere
Nachfrage bei der Eiche und das
treibt den Preis in die Höhe“, er-
klärte er und weiter, „wir haben
reagiert und 300 Festmeter
mehr geschlagen als geplant.“
Zu einer weiteren zusätzlichen
Einnahme von 18.200 Euro trug
eine Pauschalentschädigung aus
Brüssel für Kyrill-Schäden bei.
„Diese positiven Zahlen sind

nicht automatisch auf die nächs-
ten Jahre zu übertragen“,
dämpfte er aber gleich aufkom-
mende Hoffnung auf Verbesse-
rung des Stadtsäckels.

Er ergänzte: „Im Moment
gibt es einen starken Einbruch
bei den Eichenholz-Preisen. Die
Verkaufspreise für Buche und
Kiefer sind im Moment auch
niedriger als 2008.“ Die beiden
Forstvertreter zeigten sich für
die Zukunft aber optimistisch,
wieder höhere Preise erzielen zu
können.

Auf Anregung des Ausschuss-
vorsitzenden Gisbert Günther
sollten die Brennholzpreise wei-
ter moderat gehalten werden.
Hierzu sagt Wolfgang Blass: „Im
Moment kostet das am Weges-
rand gerückte Brennholz zwi-
schen 32 und 36 Euro. Dieser
Preis richtet sich nach der Art
des Holzes, ob reines Buchen-
holz oder Mischgehölz.“ Er rech-
net aber in der nahen Zukunft
mit einer Verringerung des
Brennholzpreises.

Das Sammeln von so genann-
ten „Totholz“ ist im Steinhei-
mer Stadtwald nicht mehr mög-
lich. „Dem Zaunkönig dient das
liegen gebliebene Restholz als
Versteckmöglichkeit vor seinen
Feinden“,begründet er unter an-
derem diese ökologische Ent-
scheidung. Der Ausschuss nahm
den Rechnungsabschluss ein-
stimmig zur Kenntnis.

Auftrittbeim
Pfarrfest

Besichtigungdes
Kompostwerkes

¥ Steinheim. In der Kinderta-
gesstätte an der Gartenstraße 43
findet am Sonntag, 30. August,
von 14 bis 17 Uhr wieder ein Kin-
derkleider-Flohmarkt statt.
Hier können Sachen für Kinder
wiezum Beispiel Kleidung, Spiel-
sachen, Fahrräder, Autositze,
Kinderwagen und viele andere
Sachen, günstig erworben wer-
den.

In der Cafeteria sorgen die
Klabautermann-Eltern mit
selbstgebackenem Kuchen, Waf-

feln und Getränken für das leibli-
che Wohl. Für Eltern, die ihr
Kind im nächsten Jahr im Kla-
bautermann anmelden möch-
ten, besteht an diesem Tag die
Möglichkeit, die Räume zu be-
sichtigen. Der Erlös des Floh-
marktes wird als Zuschuss für
ein neues Spielgerät verwandt.

Die Kinder, Eltern und Mitar-
beiter der Elterninitiative Kla-
bautermann freuen sich an die-
sem Tag auf viele Besucher, die
zum Stöbern kommen.

Guttrainiert: Die belgische Schä-
ferhündin läuft geduldig über den
Balken und lässt sich gerne von
der Carolin (10) führen.

Kartoffelfeuer
inHagedorn

Seniorenfahren
nachHerstelle

Kursus für
ElternundKinder

Angebote für
eineBeratung

Der Wald und das Geld

EinehoheHürde: Ein großer Sprung für den Kleinpudel Wilma. Lukas
redet intensiv auf den Welpen ein, bevor der mit einem Satz durch das
Loch springt. Immerhin – eine Mutprobe, die das junge Tier mit Bra-
vour absolviert.  FOTOS: JULIA PIEPER

St.Marien lädtein
Motto: „Gemeinsam für den guten Ton“

Volksfeststimmung
aufdemSportplatz

900 junge Leute beim „Rock am Köterberg“ in Niese

KeineAngstvorgroßenTieren
Hundefreunde Brakel hatten Steinheimer Kinder eingeladen

SchwarzeZahlenin
derForstwirtschaft

Brennholzpreise werden fallen

Flohmarkt imKlabautermann
Kindertagesstätte freut sich auf viele Besucher

DerKuddelderJägermeister: Leadgitarrist Thilo greift in die Seiten
und mischt sich unters Publikum. FOTO: DIETER MÜLLER
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